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Zum Programm
Der Ilanzer Sommer bedeutet fünf Tage mit Ver-
anstaltungen rund ums Thema ZUKUNFTS-
WUT.ZUKUNFTSMUT. Filme, Konzerte, Lesun-
gen, Referate und Diskussionen stehen auf dem 
Programm. Ilanz wird zu einem Ort der Begeg-
nung und des Dialogs, dies vor der Kulisse der 
eindrücklichen Bündner Bergwelt.

Der Ilanzer Sommer ist eine Begegnungs- und 
Bewegungswoche. Das bedeutet: Leute tref-
fen, diskutieren und anschliessend draussen in 
der wunderschönen Naturlandschaft den Kopf 
lüften. Der Ilanzer Sommer bietet Ausflüge in 
die Surselva und thematische Spaziergänge an. 
Kommen Sie mit uns an die frische Luft!

Der Ilanzer Sommer ist ein Kulturprogramm. Es 
führen Gedankengänge vom Museum Regiunal 
Surselva hinaus in die Natur. Wir präsentieren 
die Filmreihe Stad da Pasch / Sommer des Frie-
dens im Cinema Sil Plaz. Abgeschlossen werden 
die Tage in der Klosterkirche mit einem Konzert 
von Mattiu und seiner Band (SRF 3 Best Talents, 
2022), zusammen mit ein paar Überraschungs-
gästen. 

Der Ilanzer Sommer ist ein Weiterbildungspro-
gramm im Haus der Begegnung. In den Ateliers 
erfahren wir, wie Zukunftswut zu Zukunftsmut 
werden kann. Kann sich Widerstand lohnen? 
Wie gehen wir mit Zukunftsängsten um, die zum 
Leben gehören, uns aber oft zu viel Energie rau-
ben. Wir haben Empfehlungen.

Das Team Ilanzer Sommer

6. Friedenskonferenz  
175 Jahre Frieden in der Schweiz
Visionen für eine aktive Friedensnation 

Mittwoch, 9. August, 08:30 – 16:30 Uhr, 
HdB, Kloster Ilanz 
Am 12. September 1848 wird aus der alten Eidgenossenschaft 
ein Bundesstaat. Ebenso alt wie die Bundesverfassung ist auch 
der politische Frieden in der Schweiz. Doch wo steht die Frie-
densnation Schweiz heute wirklich? Das Forum für Friedens-
kultur zeichnet für die Organisation der 6. Friedenskonferenz 
verantwortlich und möchte darüber mit möglichst vielen Per-
sonen in einem World Café, einer thematisch ausgerichteten 
Grossgruppenveranstaltung, ins Gespräch kommen. Welche 
neuen Wege sind einzuschlagen, damit wir uns in unserem All-
tag sicher fühlen können? Sei mit dabei, mit uns zusammen die 
Schweizer Friedenspolitik nachhaltig mitzuprägen. 

Informationen und Anmeldung: 
www.forumfriedenskultur.ch

Anreise nach Ilanz

ZUKUNFTSWUT.ZUKUNFTSMUT
175 Jahre Frieden!

2023 feiert die Schweiz 175 Jahre Bundesver-
fassung und Demokratie. Die Schweiz schaut 
ebenfalls auf 175 Jahre Frieden zurück. Der letz-
te Bürgerkrieg hierzulande, der Sonderbunds-
krieg, fand 1847 statt. Was für ein Privileg, schon 
so lange in Frieden leben zu dürfen! Das ist ein 
Grund zu feiern! Das ist aber auch ein Grund zu 
reflektieren, wo wir wirklich stehen mit unserer 
Friedensnation Schweiz. 
Auch die Schweiz ist Teil der Welt, und von einer 
Welt ohne Krieg sind wir noch weit entfernt. 

Wir freuen uns darauf uns mit Ihnen am Ilanzer 
Sommer auszutauschen – interdisziplinär, viel-
schichtig, herausfordernd.
Ich wünsche uns allen Kraft und Kreativität, um 
unsere Wut über den Krieg in Mut für den Frie-
den zu verwandeln.

Ich freue mich auf Sie!

Lea Suter
Präsidentin, Forum für Friedenskultur
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Haus der Begegnung 6. Friedenskonferenz: 175 Jahre Frieden in der Schweiz – Visionen für eine aktive Friedensnation Schweiz 

Museum Regiunal
Gedanken-
gang 2

Eröffungsfeier 
& Apéro

Cinema Sil Plaz
Filmreihe – Stad da Pasch: 
This Kind of Hope (CH/GER 2023)
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Haus der Begegnung
Aufwachen 
Yin Yoga

Atelier: Lohnt sich Widerstand? Teil 1
3x3x3 – Raum für Dialog    
Sicherheit neu denken 1

Haus der Begegnung
Meditieren
im Bunker

Atelier: Vergangenheitsarbeit & Versöh-
nung: Kosovo und Schweiz

Surselvs
Schichtwechsel – La Surselva 
(Führung)

Cinema Sil Plaz
Filmreihe – Stad da Pasch: 
Polish Prayers (CH/POL 2022)
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Haus der Begegnung
Aufwachen
Yin Yoga

Atelier: Lohnt sich Widerstand? Teil 2 3x3x3 – Raum für Dialog    
Sicherheit neu denken 2

Haus der Begegnung
Meditieren
im Bunker

Atelier: Klimaaktivist:innen laden zum 
Gespräch

Surselva 12:15   Nach Sumvitg (leichte Wanderung)

Cinema Sil Plaz
Filmreihe – Stad da Pasch:
La Mif (CH 2022)
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Haus der Begegnung
Aufwachen
Yin Yoga

Atelier: Lohnt sich Widerstand? Teil 3
3x3x3 – Raum für Dialog    
Sicherheit neu denken 3

Haus der Begegnung
Meditieren
im Bunker

Atelier : Vorsicht – Shitstorm!

Surselva 13:15   Nach Valendas (Dorfführung)

Cinema Sil Plaz
Spoken Word: Bern ist 
überall – le climat aussi
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Haus der Begegnung
Gedanken-
gang 3

Klosterkirche
Abschlusskonzert:
Mattiu ed Amitg*as
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Unser Programmpartner

Ein Ort für Begegnung
und Dialog

Fünf Tage mit Musik, Film, 
Spoken Word, Referaten und 
Diskussionen

ilanzersommer.ch
9. – 13.  
August
2023

Programm

Haus der Begegnung / Kloster Ilanz  
Museum Regiunal Surselva
Cinema Sil Plaz

Reservationen & Tickets

Friedenskonferenz

Begegnen

Kultur
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Eine Veranstaltung des Vereins 
Forum für Friedenskultur



Der Eröffnungsabend 

Gedankengang 

ZUKUNFTSWUT.ZUKUNFTSMUT

Mittwoch, 9. August, 17:00 Uhr, Museum 
Regiunal Surselva 
Unterwegs mit der Theaterfrau Selma Mahlknecht 
und dem Konfliktforscher Kurt Gritsch.
Siehe «Gedankengänge».

Eröffnungsanlass mit Apéro

Mittwoch, 9. August, 18:00 Uhr, Museum 
Regiunal Surselva 
Sie sind eingeladen zu Austausch und Apéro. Als 
Ehrengäste eingeladen sind Meret Schefer und 
Andrei Sannikov. Als engagierte Klimaaktivistin 
weiss Meret Schefer, was Climate Anxiety, was 
Zukunftswut bedeutet. Andrei Sannikov war in 
den 1990er-Jahren als Diplomat an der nukle-
aren Abrüstung Weissrusslands beteiligt, heute 
ist er Teil der Opposition gegen das Regime von 
Lukaschenko. Es begrüssen Sie ausserdem  

Marcus Beer, Präsident der Gemeinde Ilanz / 
Glion, Annemarie Müller, Priorin des Dominika-
nerinnenklosters, und Lea Suter, Präsidentin Fo-
rum für Friedenskultur.

This Kind of Hope – Film und 
Gespräch mit Andrei Sannikov 

Mittwoch, 9. August, 19:30 Uhr, Cinema 
Sil Plaz
Kinofilm von Pawel Siczek, Schweiz / Deutsch-
land 2023 – Im Rahmen der Filmreihe Stad da 
Pasch.  

Unser Programmpartner
Libereco – Partnership for Human Rights

Siehe Stad da Pasch

Der Ilanzer Sommer präsentiert zusammen mit 
der Schweizer Plattform für Friedensförde-
rung KOFF und dem Cinema Sil Plaz die Filmrei-
he Stad da Pasch. Das verbindende Element der 
diesjährigen Filmauswahl sind Menschen, die sich 
unermüdlich und mit Zivilcourage für eine Sache 
einsetzen, die den Horizont eines einzelnen Men-
schen eigentlich übersteigen. Grosse Themen 
wie Klimawandel, Demokratisierung und soziale 
Gleichstellung werden in vier eindrücklichen Fil-
men aufgenommen und anschliessend in einer 
moderierten Diskussion von rund dreissig Minuten 
besprochen.

Utama

Dienstag, 08. August, 20:00 Uhr
Ein Film von Alejandro Loayza Grizi, Bolivien 2022
Im trockenen bolivianischen Hochland der An-
den lebt das ältere Quechua-Ehepaar Virgilio 
und Sisa. Mitten in einer Dürre erkrankt Virginio 
und verbringt seine letzten Tage im Wissen um 
seinen bevorstehenden Tod damit, seine Krank-
heit vor Sisa zu verbergen. Alles verändert sich 
durch die Ankunft des Enkels Clever, der mit 
Neuigkeiten zu Besuch kommt. Die drei stellen 
sich auf unterschiedliche Weise der Dürre, den 
Veränderungen und dem Sinn des Lebens.
Im Gespräch: Christina Aebischer, Helvetas, und 
Claudio Bernhard, Klimastreik Graubünden. Mo-
deration: Dorothea Schiewer, KOFF.

This Kind of Hope

Mittwoch, 09. August, 19:30 Uhr
Ein Film von Pawel Siczek, Schweiz / Deutschland 
2023
Andrei Sannikov war in den 1990er-Jahren als 
Diplomat massgeblich an der nuklearen Abrüs-
tung Weissrusslands beteiligt. Unter Dikta-
tor Lukaschenko quittierte er den Staatsdienst 
und begann den Kampf für ein demokratisches 
Belarus, der etliche seiner Weggefährten das 
Leben kostete und ihn selber zeitweise ins Ge-
fängnis brachte. Heute versucht er als staaten-
loser Diplomat unermüdlich, westliche Politiker 
für seine Heimat zu interessieren. 
Im Gespräch: Andrei Sannikov. Moderation: Anne 
Gloor und Hansuli Gerber, Programmation Ilanzer 
Sommer. Das Gespräch wird auf Englisch geführt.

Polish Prayers

Donnerstag, 10. August, 20:00 Uhr
Ein Film von Hanna Nobis, Schweiz / Polen 2022
Antek, 22, wächst in einer tief religiösen und 
rechtsradikalen Familie im heutigen Polen auf. 
Katholizismus, Nationalismus und vor allem das 
Zölibat bestimmen seine Welt. Filmemache-
rin Hanna Nobis begleitet ihn und seine Freun-
de von der Bruderschaft, einer kleinen Gruppe 
gleichgesinnter junger Männer, über vier Jah-
re lang. Antek führt die Bruderschaft in Überle-
benscamps und bei Anti-Pride-Demonstratio-
nen an. Gleichzeitig ist er neugierig auf die Welt, 
und die Dinge, die ihm in der katholischen Bru-
derschaft versagt blieben.
Im Gespräch: Aaiún Nin, Stipendiatin «Writers in 
Exile» des DeutschSchweizer PEN Zentrums und 
Dorina Waldmeyer, Mission 21. Moderation: Dr. 
Anna Antonakis, KOFF. Das Gespräch wird auf 
Englisch geführt.

La Mif

Freitag, 11. August, 20:00 Uhr
Ein Film von Frédéric Baillif, Schweiz 2021
«Wer bist du?» – «Die Punkkönigin im Land der 
Arschlöcher». So beginnt das authentische So-
zialdrama, das zusammen mit Bewohnerin-
nen und Leitern eines realen Mädchenheims 
geschrieben und gedreht wurde. Eine Gruppe 
Teenager-Frauen lebt im Heim, einem Ort, wo 
die Mädchen zum ersten Mal Geborgenheit er-
leben. Krisen und Konflikte sind aber vorpro-
grammiert, denn die Temperamente der jungen 
Frauen sind verschieden. Ihr Lebenshunger ist 
riesig, ihr Platz in der Gesellschaft spürbar pre-
kär. Dann löst ein Zwischenfall eine Lawine von 
Ereignissen aus und entlarvt ein rückständiges 
System.
Im Gespräch: Claudia Grob, die Protagonistin des 
Films. Moderation: Leila Kühni, Einhornfilm.

Ateliers 
Die Vormittage sind für die persönliche Kompe-
tenzerweiterung eingerichtet. Täglich stehen zwei 
Ateliers zur Auswahl. Sie finden im HdB / Kloster 
Ilanz statt. Eine Anmeldung auf www.ilanzersom-
mer.ch ist erforderlich.

Lohnt sich Widerstand? – 1

Donnerstag, 10. August, 09:00 – 12:00 Uhr
Anbieter: Anne Gloor und Hansuli Gerber
Protestbewegungen, wie in Iran und Belarus, und 
nicht zuletzt der Krieg in der Ukraine haben den 
zivilen Widerstand wieder deutlich ins allgemei-
ne Bewusstsein gerückt. Während drei Vormitta-
gen werden die Möglichkeiten von gewaltlosem 
Widerstand diskutiert und aufgearbeitet. 
Am ersten Tag erhalten Sie einen Einblick in die 
Geschichte des Widerstands, den Fall Larzac und 
die Widerstandsbewegung in Belarus. Auch die 
Bedeutung der Frauen, der Kunst und des Hu-
mors im Widerstand werden diskutiert. Special 
Guest: Andrei Sannikov, belarussischer Diplomat 
und Oppositioneller. 

Vergangenheitsarbeit & Versöh-
nung: Kosovo und Schweiz

Donnerstag, 10. August, 09:00 – 12:00 Uhr
Anbieterin: Marie-Ursula Kind, Dealing with the 
Past, swisspeace
In diesem Atelier werden wir die Chancen und 
Grenzen von Vergangenheitsarbeit als Teil von 
Versöhnungsarbeit analysieren, indem wir zwei 
kontrastreiche Beispiele betrachten: den bewaff-
neten Konflikt im Kosovo und die fürsorgerischen 
Zwangsmassnahmen in der Schweiz. Wir werden 
die Rolle von politischen, sozialen und kulturel-
len Faktoren beleuchten, die den Verlauf von Ver-
gangenheitsarbeit und Versöhnungsprozessen 
beeinflussen. Dabei werden wir uns auch kritisch 
mit den Herausforderungen und Grenzen solcher 
Ansätze auseinandersetzen.

Lohnt sich Widerstand? – 2

Freitag, 11. August, 09:00 – 12:00 Uhr
Anbieter: Anne Gloor und Hansuli Gerber
Wie entsteht Widerstand und wann hat er Erfolg? 
Organisierter Widerstand führte im Sudan zum 
Sturz des Staatspräsidenten Omar al-Bashir. In 
Europa gehen junge Menschen für eine zeitge-
mässe Klimapolitik auf die Strasse. Im Gespräch 
mit den beiden Aktivistinnen Azza Mustafa aus 
dem Sudan und Meret Schefer von der Schwei-
zer Klimajugend lernen Sie Beispiele der neue-
ren Protestbewegungen kennen. 

Klimaaktivist:innen laden 
zum Gespräch

Freitag, 11. August, 09:00 -12:00 Uhr
Anbieterin: Antilia Wyss, Studentin Soziologie und 
Sprachwissenschaften
Mit umstrittenen Aktionen zeigt die Schweizer 
Klimajugend eine neue Entschlossenheit. Wo 
steht die Klimabewegung in der Schweiz? Kann 
sie ihre Ziele erreichen? Was braucht es für eine 
erfolgreiche Klimakommunikation? Wie kann 
man den Dialog zwischen jungen Aktivist:in-
nen und älteren Menschen ausserhalb der «Kli-
ma-Bubble» fördern? Wie ziehen wir zuguns-
ten des Klimas am selben Strick? Tauschen Sie 
Standpunkte und Ideen aus! Special Guests: Me-
ret Schefer, Künstlerin und Klimaaktivistin aus 
Bern; Lara Schroeter, Klimaaktivistin Luzern und 
Claudio Bernhard, Klimastreik Graubünden.

Lohnt sich Widerstand? – 3

Samstag, 12. August, 09:00 – 12:00 Uhr
Anbieter: Anne Gloor und Hansuli Gerber
Von Wut zu Mut: Entwickeln Sie Ihre Strategie, um 
erfolgreich Widerstand leisten zu können. Fall-
beispiele von Teilnehmenden werden in Gruppen 
bearbeitet. Sie erhalten überdies einen Input des 
Konfliktforschers Friedrich Glasl, der live als Gast 
zugeschaltet wird, und können im anschliessen-
den Gespräch mit ihm diskutieren, wie Sie mit 
Konflikten konstruktiv umgehen können. 

Vorsicht – Shitstorm!

Samstag, 12. August, 09:00 – 12:00 Uhr
Anbieter: Dominik Riedo, DeutschSchweizer PEN 
Zentrum
Wer heutzutage im Internet veröffentlicht, begibt 
sich auf dünnes Eis. Häme, Hass, Verleumdung 
sind an der Tagesordnung. Solche «Shitstorms» 
scheinen willkürlich und unkontrollierbar. Doch 
sind sie das wirklich? Oder folgen sie gewissen 
sozialen Gesetzen? Nach einem Inputvortrag 
von Lea Stahel vom Soziologischen Institut der 
Uni Zürich widmen wir uns konkreten Beispielen, 
beleuchten gemeinsam einige konkret gangba-
re Wege und tragen zusammen, was man als Au-
tor:in, Journalist:in oder als Privatperson unter-
nehmen kann.

Die Gedankengänge – unterwegs im Gespräch
Begleiten Sie zwei Persönlichkeiten auf einem ge-
sprächigen Spaziergang und hören Sie über Kopf-
hörer mit. Treffpunkt ist das Museum Regiunal 
Surselva. Die Gedankengänge dauern eine Stun-
de und enden im Museumsgarten mit einer Erfri-
schung an der Bar. Reservation empfohlen.

Über die Schönheit

Dienstag, 8. August, 17:00 Uhr, Museum 
Regiunal Surselva
Unterwegs mit Thomas Cathomen, rätoromani-
scher Liedermacher und Lehrer, und Reto Solèr, 
Fachmann für Nachhaltige Entwicklung für Berg-
gebiete.
Aufgewachsen ist Thomas Cathomen in Mexiko 
und Breil/Brigels. In der Surselva sehnt er sich 
nach Mexiko und in Mexiko nach der Surselva. 
Reto Solèr lebt in Vrin und in Zürich. Seit mehr 
als 30 Jahren engagiert er sich für eine nach-
haltige Entwicklung des Alpintourismus’, vor al-
lem mit Rücksicht auf Naturlandschaften. Was 
macht die Surselva so einzigartig? Gemeinsam 
tauschen sie sich über die Schönheit der Land-
schaft und über deren Fragilität aus.

Zukunftswut.Zukunftsmut

Mittwoch, 9. August, 17:00 Uhr, Museum 
Regiunal Surselva
Unterwegs mit der Theaterfrau Selma Mahlknecht 
und dem Konfliktforscher Kurt Gritsch.
Am besten denkt es sich bekanntlich beim 
Spazieren – und wenn das Ehepaar Selma 
Mahlknecht und Kurt Gritsch laut nachdenkt, 
darf man gespannt sein, wohin ihre Wege füh-
ren. Krisen, Kriege, Katastrophen – wir leben in 
lausigen Zeiten. Das wäre nicht so, hätten wir in 
der Vergangenheit ein paar Weichen anders ge-
stellt. Das macht den Historiker wütend, der den 
verpassten Chancen der Vergangenheit nach-
trauert. Die Autorin nimmt das gelassener: Die 
Welt ist eine Bühne und Theater allgegenwärtig. 
Das macht Mut.

Kunst fürs Klima

Sonntag, 13. August, 09:00 Uhr, Treffpunkt 
HdB, Veranda/ Kloster Ilanz
Unterwegs mit Stefanie Grob, Spoken-Word-Au-
torin, und Gerhard Meister, Spoken-Word-Autor.
Stefanie Grob ist bekannt für ihre gesellschafts-
kritischen Texte in der Satiresendung Zytlupe 
auf Radio SRF1. Gerhard Meisters Theaterstü-
cke haben oft einen politischen Hintergrund. 
Was aber kann Kunst dem Klimawandel anha-
ben? Wie gehen wir alle mit dieser Bedrohung 
um? Das Autor:innen-Paar ist verheiratet und hat 
gemeinsam drei Kinder, die Frage nach der Zu-
kunft des Planeten stellt sich für die beiden da-
her umso dringlicher.

Teilnahme
Was kostet wieviel?

Wir offerieren drei Preiskategorien: Gönner:in / 
regulär / ermässigt. 
Ermässigter Preis für Studierende, KulturLegi, 
AHV/IV. Für Kinder/Jugendliche bis und mit 14 
Jahren ist der Eintritt frei.

Einzeltickets zu den Abendveranstaltungen 
kosten 30 CHF (Gönner:in) / 20 CHF (regulär) / 
15 CHF (ermässigt). 

Die Teilnahme an einem Weiterbildungsate-
lier kostet 110 CHF / 90 CHF / 80 CHF. Die Ta-
geskarte kostet 140 CHF / 120 CHF / 100 CHF 
und berechtigt zum Besuch aller Veranstaltun-
gen des Ilanzer Sommers.

Die Dauerkarte des Ilanzer Sommers kostet 500 
CHF / 450 CHF / 400 CHF. Sie erhalten einen 
Badge, der Sie zum Besuch aller Veranstaltun-
gen an allen fünf Tagen berechtigt. Platzreser-
vation ist notwendig.

Tickets, Anmeldung und Reservationen: 
www.ilanzersommer.ch und 
info@ilanzersommer.ch 

Übernachtung / Verpflegung
Bitte reservieren Sie frühzeitig Ihre Übernach-
tung. Das Haus der Begegnung (HdB) verfügt 
über 53 Zimmer mit 63 Betten, die neun Einzel-
zimmer Superior mit Dusche und WC können 
auch als Zweibettzimmer genutzt werden. Bu-
chen Sie Ihr Zimmer direkt beim Haus der Be-
gegnung: 
www.ilanzersommer.ch/infos/uebernachtung/

Verkehrsverbindungen
Anreise nach Ilanz mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln: Ab Hauptbahnhof Zürich im Stun-
dentakt, umsteigen in Chur. Ab Chur mit dem 
Zug Richtung Disentis. Die Reisezeit Zürich – 
Chur – Ilanz beträgt 2 Stunden.

Informationen / Medienkontakt
Büro Ilanzer Sommer: Adi Blum, 
info@forumfriedenskultur.ch, +41 79 657 77 71. 

Adressen der Veranstaltungsorte
Haus der Begegnung / Kloster Ilanz
Klosterweg 16
7130 Glion / Ilanz
www.hausderbegegnung.ch 

Cinema Sil Plaz
Via Centrala 2
7130 Glion / Ilanz
www.cinemasilplaz.ch 

Museum Regiunal Surselva
Städtlistrasse 10 
7130 Glion / Ilanz
www.museumregiunal.ch

Organisation
Veranstalter: Verein Forum für Friedenskultur
Projektleitung: Adi Blum, Susanne Morger, 
Sarah Leonor Müller
Programmation: Maria Ackermann, Adi Blum, 
Hansuli Gerber, Anne Gloor, Beat Mazenauer, 
Christine Imholz und Antilia Wyss
Filmprogramm: Andrea Leila Kühni / Dorothea 
Schiewer
Programm Bewegen und Begegnen: 
Sr. Monika Hüppi, Christine Imholz, Steffen Schenk 
und Fabienne Vollenweider.
Gedankengänge: Remo Arpagaus
Gestaltung: SÜSSKIND SGD, Chur
Kommunikation: Sarah Leonor Müller
Organisation Helfende: Antilia Wyss
Ticketing: Anna Luchs

Der Verein Forum für Friedenskultur entstand 
auf Initiative der Ilanzer Dominikanerinnen.

Dank 
Der Ilanzer Sommer 2023 wurde mit der finan-
ziellen Unterstützung folgender Organisationen 
realisiert: 

Ilanzer Dominikanerinnen
Kultur Kanton Graubünden
Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft
Gemeinde Ilanz / Glion

Angebote des Klosters
Während des Ilanzer Sommers können Sie sich 
im Haus der Begegnung / Kloster Ilanz erholen, 
Yoga praktizieren, meditieren oder über die gro-
ssen Themen der Welt philosophieren. Die Anzahl 
der Teilnehmenden ist auf 25 begrenzt. 

Aufwachen mit Yin Yoga

Donnerstag, 10. August, bis Samstag, 
12. August, jeweils 07:15 – 08:00 Uhr, HdB
Dieser Morgen ist ein Angebot des Klosters Ilanz.
Yin Yoga ist ein meditativer Yoga-Stil mit starker 
Wirkung. Wir verweilen ein paar Minuten in einer 
Position. Dies erzeugt ein Gefühl von Weite und 
Leichtigkeit. Yin Yoga ist eine natürliche Heil-
praxis, die ausgleichend und beruhigend wirkt. 
Kursleitung: Christa Kästner, Yogalehrerin.

Meditieren im Bunker

Donnerstag, 10. August, bis Samstag, 
12. August, jeweils 07:30 – 08:00 Uhr, HdB
Warten, bis es vorüber ist. Ausharren in einem 
Keller. Das erleben Menschen im Kriegsgebiet. 
Woran hält man sich da fest? Eine kurze musi-
kalische, spirituelle Meditation im Halbdunkel 
des Raumes. In Gedanken verbunden mit allen 
Kriegsbetroffenen in den Bunkern und Luft-
schutzkellern ihrer Städte. 
Leitung: Sr. Ingrid Grave.

Innehalten am Mittag

Donnerstag, 10. August, bis Samstag, 
12. August, jeweils 12:00 Uhr, Klosterkirche
Zehn Minuten in der Stille für den Frieden in mir 
und in der grossen weiten Welt. Mit dem Frie-
densgebet schliessen wir diese Stille ab. 
Leitung: Sr. Madlen Büttler.

Klosterführung mit Sr. Madlen

Donnerstag, 10. August, bis Samstag, 
12. August, jeweils 14:30 Uhr, Treffpunkt 
Klosterkirche
Schwester Madlen führt uns zur Quelle des spi-
rituellen Lebens der Ilanzer Schwestern. Der 
Gang durch die klösterlichen Räume gibt einen 
Einblick in die einmalige Architektur sowie in 
den Klostergarten. Die ausdrucksvoll gestalte-
te Klosterkirche mit den zwölf farbigen Fenstern 
von Max Rüedi zeigt die Heilsgeschichte Gottes 
mit den Menschen. Dort führt Sr. Madlen durch 
die Ausstellung «Ikonen auf Munitionskisten» 
des ukrainischen Künstlerpaars Sonia Atlantova 
und Oleksandr Klymenko. Das Kunstprojekt auf 
Reisen lädt zu Fragen und Gesprächen ein. 

Laudes (Morgengebet)
Donnerstag, 10. August, bis Samstag, 12. August, 
jeweils 07:00 Uhr, Klosterkirche

Vesper (Abendgebet)
Donnerstag, 10. August, bis Samstag, 12. August, 
jeweils 17:30 Uhr, Klosterkirche

Ausserdem
Der Meditationsraum steht allen Gästen jeder-
zeit offen.

Sie haben zudem die Möglichkeit, im Zweier-
gespräch mit Schwester Monika Hüppi Dinge 
anzusprechen, die Ihnen Luft und Lebensener-
gie rauben. Anfragen telefonisch: 081 926 95 14 
oder per E-mail: monika.hueppi@klosterilanz.ch

3x3x3 – Raum für Dialog

Sicherheit neu denken

Donnerstag, 10. bis Samstag, 12. August, 
jeweils 17:00 – 19:30 Uhr, Aula, HdB
Ein Dialog zwischen Politik / Diplomatie, Religion, 
Sicherheit und Zivilgesellschaft
Jeweils drei Persönlichkeiten aus den drei Ge-
sellschaftsbereichen Politik / Diplomatie, Reli-
gion und Sicherheit kommen über drei Tage mit-
einander ins Gespräch. Sie tauschen sich aus 
über das Thema «Sicherheit neu denken». 
Wie kann eine zivile Sicherheitspolitik für die 
Schweiz aussehen? Das Dialog-Format will ge-
zielt brechen mit der üblichen verhärteten De-
batten-Kultur in der Sicherheitspolitik und einen 
Raum schaffen, in dem das Thema aus ver-
schiedenen Perspektiven betrachtet und eine 
Verständigung angestrebt werden kann. Das 
Publikum hat die Möglichkeit im sogenannten 
Fishbowl-Format mitzudiskutieren.

Eingeladene Gesprächsteilnehmer:innen: Chri-
stoph Albrecht, Verantwortlicher für katholi-
sche Seelsorge der Fahrenden und den Jesu-
iten-Flüchtlingsdienst der Schweiz; Günther 
Baechler, Schweizer Diplomat, Politologe und 
Maler; André Blattmann, ehemaliger Chef der 
Schweizer Armee; Moisés Mayordomo, De-
kan an der Theologischen Fakultät der Uni Ba-
sel; Amira Hafner-Al Jabaji, Islamwissenschaft-
lerin; Stephan Husy, Abteilung Frieden und 
Menschenrechte im EDA; Flavia Keller, WILPF; 
Franziska Roth, Nationalrätin, Sicherheitskom-
mission; Peter Hug, Historiker. 
Moderation: Matthias Ryffel und Sarah Friederich.

Stad da Pasch – die Filmreihe im Cinema Sil Plaz 

Spoken Word & Konzert

Bern ist überall – le climat aussi

Samstag, 12. August, 21:00 Uhr, Cinema Sil Plaz
Spoken-Word-Abend mit Stefanie Grob, Antoine 
Jaccoud, Guy Krneta und Gerhard Meister. 
Musik: Adi Blum. 
Das literarische Kollektiv «Bern ist überall» bie-
tet zweisprachige musikalische Performances 
an, die unsere Beziehung mit der Welt hinter-
fragen. Seine Ilanzer Performance, vorgetra-
gen von Stefanie Grob, Antoine Jaccoud, Guy 
Krneta sowie Gerhard Meister und begleitet 
vom Akkordeonisten Adi Blum, widmet sich der 
Herausforderung des Jahrhunderts: dem Kli-
mawandel. Bern ist überall! Die globale Erwär-
mung auch! In Ilanz agiert das mehrfach preis-
gekrönte Spoken-Word-Kollektiv im Zustand 
der Überhitzung – die am Thermometer wie an 
uns allen ablesbar ist. «Bern ist überall» bietet 
sanfte oder groteske Poesie und schräg musi-
kalische Lyrik. Die vier Autor:innen erzählen uns 
Geschichten aus dem sich stetig erwärmenden 
Alltag. Sie dürfen einen Abend erwarten, der die 
Temperaturen nicht senken wird.

MATTIU ed Amitg*as

Sonntag, 13. August, 11:00 Uhr, Klosterkirche 
Ilanz 
Abschlusskonzert
Ist seine Musik einmal angedreht, geht sofort 
das Kopfkino los. Man sieht Berglandschaften 
und fühlt zugleich den Puls der Stadt in sich. 
Der Bündner Musiker Mattiu Defuns verbindet 
in seiner Musik ohne Klischees Tradition mit Ur-
banität. Die sphärische Indie-Pop-Musik, die 
weiche rätoromanische Sprache und Mattius 
warme, zeitlose Stimme lassen eine Sehnsucht 
nach Ursprünglichkeit anklingen. 2022 wurde 
Mattiu zum «SRF 3 Best Talent» gekürt. In Ilanz 
tritt er mit Überraschungsgästen auf.

Abschluss-Apéro nach 
dem Konzert

Mit dem Konzert kommt der Ilanzer Sommer an 
sein Ende. Bleiben Sie noch ein wenig und las-
sen Sie den Tag mit Familie und Freunden beim 
Apéro riche auf der Terrasse des Gästehauses 
HdB ausklingen.
Für den Apéro können Sie sich gerne übers Ti-
cketing  www.ilanzersommer.ch anmelden. 
Kosten: CHF 25.00.

Begegnen
Am Ilanzer Sommer können Sie auch den Kopf 
lüften. Gehen Sie in die Berge oder verlieren Sie 
sich auf unseren Spaziergängen in malerischen 
Ortschaften. Die Ruhe und Schönheit von Ilanz 
/ Glion und Umgebung sind pure Erholung. Wir 
verweisen gerne auf weitere Angebote von Sur-
selva Tourismus: www.surselva.info

Schichtwechsel – La Surselva

Donnerstag, 10. August, 14:00 Uhr, Bahnhof 
Ilanz
Geführter Besuch der Open-Air-Ausstellung 
«Schichtwechsel – La Surselva», im Städtchen 
Ilanz.
Ein verborgener Schatz der Surselva ist ihre 
durch die tektonischen Besonderheiten über 
Jahrmillionen gewachsene Gesteinsvielfalt. 
Die Ausstellungsmacher:innen initiieren eine 
vielschichtige Auseinandersetzung mit dem 
Material Stein. Es ist eine Aufforderung zum ge-
nauen Hinsehen. Erleben Sie die uns umgeben-
den Gebirgssteine in einem neuen Kontext der 
Stadt. Führung: Schichtwechsel.

Nach Sumvitg

Freitag, 11. August, 12:15 Uhr, Pforte Kloster 
Ilanz
Ausflug mit leichter Wanderung zur Kapelle Sogn 
Benedetg
Oberhalb Sumvitg beginnt die Wanderung 
hoch zur Caplutta Sogn Benedetg, erbaut vom 
Architekten Peter Zumthor. Diese hölzerne Ka-
pelle wurde in den 1980er-Jahren erbaut, nach-
dem die barocke Kapelle durch eine Lawine 
zerstört wurde. Der Weg setzt sich fort bis zur 
Kapelle St. Michael in Rabius. 
Leitung: Iso Tuor, Ilanz; Fabienne Vollenweider, 
Obersaxen.

Nach Valendas

Samstag, 12. August, 13:15 Uhr, Bahnhof Ilanz
Spaziergang mit Dorfführung
Das schmucke Dorf Valendas am Rande der 
Rheinschlucht überrascht mit seinem in-
takten historischen Ortsbild: den barocken 
Herrschaftshäusern oder dem grössten his-
torischen Holzbrunnen Europas. Auf der Dorf-
führung erfahren Sie Spannendes über die Ge-
schichte, die Dorfentwicklung und den Alltag 
von einst und heute. 
Führung: Beni Bühler.


